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1sCNh, aufhörte und die SsSı10N Pdlicht, als guter Hiırtseine Schäfl 1n

wenigstens EeiwWw. maß- und zuchtvoller noöochmals aufzusuchen. Am Martinsfeste
geführt würde als bisher“ 314), annn 1631 wurde nach dem Gottesdienst
IUr uSs voller Seele beigestimmt WeI- autf dem Heimweg VO  - Visselhövede
den dem gleichen Wunsch hat } auch ach Verden VO  w} häretischen Bauern

Schillıng 1n den Vorreden ZUuU S@e1- grausam erschlagen Als die Rohlinge
NCIH Lehrbuch der Moraltheologie und och Lebenszeichen gewahrten, banden

Kathol Sozialethik WIe auch den Sterbenden ein aum un
anderwärts mehrtach beredten USaruc durchschnitten ihm die Kehle, indem
verliehen. ıhn anschrieen: „Nun plärre, wenn du

V, ell- Breuning kannst nochmals deın Ominus vobis-
b Der Ört des Martyrıums €l

Lebensbilder seitdem „der Paterbusch‘“‘ WI1  q} auch das
MeBßgewand, das Arnaoldi: nebst andernJohannes Arnoldi Blut-

Cußg der norddeutschen lıturgischen Gewändern und Geräten mi1t-
führte, noch heute „das Paterkleid“ g..Dıaspora 59  1631 Eın histori- nann wiırd. Das Schlußkapitel des Bu-sches Zeıtbild VO  - O  Ö n ne S M

ler “  M (XVI 230 ıld- ches erbringt den Bewe:ıs, daß sıch der
offentlıche Ruf dieses Martyrıums durchtafeln) aderborn 1031I, Bonifacius- die Jahrhunderte biıs ZU:  i Jetztzeit erhal-Druckere1 M 6.60 veb 83.40 ten hat. Metzler

Am November 1931 Wa  en 2300 Jahre
verflossen, daß uUunSerer WENISCH
deutschen Martyrer der norddeut- Erziehung
schen Dıaspora Missıionstätigkeit Sexualpädagogische Probleme.
miıt dem "Lode besiegeite Bisher wußte Herausgegeben ı Auftrage des Deut-
man außer dem Hergang des Martyrıums schen Institutes für wissenschafttliche
Nıg Vo ıhm Das vorliegende Werk Pädagogik VO  } Steffes,schildert auf Grund eingehender Quellen- wissenschaftliıchem Leiıter. 80 (IXforschungen ©11 schlichtes Leben, aDO- 231 S.) ünster I931I, ünster-stolisches Wirken un heldenmütiges verlag. M 2.50Sterben Auft dem Hiıntergrunde der eıt
des Dreißigjährigen Krieges, der Gegen- Es fehlt gewiıß nıcht sexualpsycho-
reformation und der Durchführung des logıscher ıteratur, die Selbstverständ-
Restitutionsedikts durchleben WILr mıiıt lıchkeiten Zu „Problemen““ zerredet und
Arnoldi: eine Jugendzeit der westtälı- Singsang VOoO  - der „sexuellen Not“
schen Heimat Warburg, S  D Gymna- die Erziehung ZUFXE Reinheit durch An-
sijal- und Universitätsstudien Pader- gleichung dekadente eıt ersetzen
born, die herkömmlichen ÄAus- moöchte Um freudiger dart die-
bildungsjahre des Jungen Jesuiten 11 ernste und wertvolle uch begrüßen,
Fulda, Bamberg und Speyer. Nach kur- dessen Mitarbeiter M1 ehrlıchem Wiırk-
ZeTr Tätigkeit 1n Sınsheim. und Emmerich liıchkeitsblick un ernstem Verantwor-
Dleibt bis NEnde schwier1- tungsbewußtseın, aber auch mi1t Glauben
gen Missi:onen Bochaolt Falkenhagen, das Gute ZUDH Kennen, Verstehen,
Quakenbrück und Verden der Aller, Führen der Jugend helten Es entspricht

vel  9891wWo nach Durchführung des Restitu- der Geistesart aller Beıträge,
tıonsediktes die Verwaltung VOo 1e611- | lers 111n Reierat sagt, „daß
lıch weiıt abgelegenen Pfarreien über- alles sexualreformerische Gerede, wel-
nehmen muß Trotz Mordversuches ches auf Grund ‚naturwissenschaftlicher

Jahre 1630 lıeß sich Arnold:ı nıcht Tatsachen Moral und Sıtte wandeln
abschrecken, seinen Pflichten als Seel- können glaubt un! sich Bewußt-

SEC1NET Fortschrittlichkeit‘ un eıit-SOTSCI auts getreueste nachzukommen.
ach der Ankunft Gustav Adolf£s wurde gemäßheit autbläht SOWEeIT hinter den
die Lage der Katholiken der J1aspora derartige Erörterungen ZUu stellenden
S  - verzweiıfelter Nıcht NUr Priester Anforderungen zurückbleibt, WIe etwa
und Ordensleute, auch Beamte und Sol- ein Versuch tate, der auf Grund atom-
daten raumten das HFeld VOr dem Schwe- physikalıscher Erwägungen kulturelle
denköniıg Arnold: hielt ecs tür Entwicklungen ‚erklären‘unternehmen
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wollte“ 17). R A11 (Sexual- ist die aktive Teilnahme rveligi’('isen‘
psychologie als Voraussetzung einer Leben.“ Klaus S el ede übt sach-
Sexualpädagogik) zeichnet die rund- liche, aber mit Recht sehr ernste Kritik
linien einer allgemeinen und Z U "Teıil an einseitig naturalistischen und 10NS0-
einer differenziellen Sexual ]  D h 0- tern unwissenschaftftlichen Gutachten,
10 g1 6, Zur allgemeinen Sexualpsycho- die dem preußischen Kultusministerium
logie wird nachdrücklich hervorgehoben, Z W ürdiıgung Vo  - Sexualvergehendaß ıne solche sinnvollerweise gar Jugendlicher eingereicht worden M,
nıcht geben kann, ecs sel  — denn „als An- Kurt Haase analysiert in einem kla-
wendung P  C a In psychologischer Be- ren, kurzen Reiterat den Doppelsinn des
trachtung aut einen besondern Aspekt Schamgefühls, insbesondere den Teil-
des Menschen un! Hinwendung durch Sınn Wahrung persönlicher W ürde, w  Kndiesen Aspekt hindurch auf den anzecn mit die Pdege des Schamgefühls VO  3

selbst wirksam als Selbstverständlich-Menschen, die Person ın ihrer Fülle des
Seins un:! Möglichseins, ihrer natürlı- eıt erhellt Den Abschluß des Werkes
chen und übernatürlichen Bestimmung.“ bıldet Hedwig M C || ‘p  n teınsıinnıge
Sexuelle, insbesondere autoerotische Ab- Studie über Erzıiehung ZUT rechten Ehe
wegiıigkeıten Jugendlicher werden ın den un:! ZUrTr Erfassung ıhres geistigen 1NN-
Zusammenhang mit der Gesamtartung und Wertgehaltes.
jugendlichen Seelenlebens ın seiner ber-
gangsunsicherheit gestellt. nappe A._Willwo}ll S. J

diferenzialpsychologische (nicht 10- Internatserziehung. Tobleme
logische!) Darlegungen über die psychi- un! Aufgaben katholischer Gemein-
sche Seite sexuellen Lebens bei beiden
Geschlechtern führen ZUr psychologisch schaftserziehung. Herausgegeben vo  >

Tosef Sellmair. 80 (332 S5.) Mün-
unterbauten Ablehnung VvVo  >3 Koeduka- chen I031, Kösel Pustet. Geb M
t10on. Die 1S dem Ganzen sich er -

gebende „ganzheitspädagogische‘“‘ Fol- Theoretiker und Praktiker sprechen
BETUNg ist- Forderung ganzheitlicher hier VO  ; den Gegenwartsaufgaben katho-

ischer Internatserziehung. Allgemeines,Erziehung ZUT Gesinnung selbstloser w1e  —+ Zıel, Stil, Eigengesetzlichkeit, Licht-Treue selbstischen Triebes. Die
gleiche Forderung ganzheıtspsychologi- und Schattenseiten der Internatserzie-

hung, die Erzieherfrage, FHragen der Ge-scher und padagogischer Eıinstellung meinschaft, Einzelaufgaben, wıe religiösewiederholt ı1Ll c  c (Die Getahren
sexueller Verirrungen ın der Pubertäts- Erziehung, Spiel und Bühne, ıillens-
zeit und ihre prophylaktische Behand- bildung, Körpererziehung, Freiheit und

Freizeit, Verhältnis von Internat, Ell-ung Er analysıert Al Hand der aı ternhaus und Schule SOWIe die Fragesachen die besondern Gefahren, die iın der Berutsseminare werden vo ach-der Kıgenart jugendlichen Übergangs-
Seelenlebens mıit seiner Zielunsicherheit, leuten gründlıch behandelt. ine amm.-

lung VO  e} Aufsätzen verschiedenster Ver-oft auch Freudlosigkeit lıegen, dann die fasser lehnt mıiıt Recht ausdrücklichsolcher seelischer Gefährdung en-
ommenden omente 1 sozial-kultu- ab, eın geschlossenes System katholıi-
rellen Leben der Gegenwart, die Be- scher Internatserziehung ZUu bieten. Aber

keıiner, der sich miıt Erziehung beiaßt,deutung jJugendlicher Aufgeschlossenheit wird das uch lesen, ohne inefür Führung und Freundschaft und die
verheerenden Wirkungen VOoO  -} Flırt und VO  } Anregungen ın sich aufzunehmen.
vorzeitigem Sexualverkehr für die Ge- Der Praktiker erlebt zudem die an  —-

nehme Enttäuschung, daß hiıer die Fra-samtpsyche. O In behandelt
gen meist 0 behandelt sind, wıe  — sS1eın ständiıger Fühlungnahme mit einem

sehr ausgedehnten Schrifttum die Be- empfindet und sieht. S  1it vielem Fleiß
ist modernes Wissensgut unter die ker-

deutung, Symptomatologie, Aitiologie, nigen Grundsätze katholischer Erzie-
Finalität un Therapie jJugendlicher hungsweisheit aufgenommen. Freilich
ÖOnanıie. AÄAuch hier kehrt die Forderung hat nicht ımmer den befriedigendenganzheitlicher, insbesondere relıgıöser Eindruck, daß die Moderne schon ganz
Erziehung wieder: „Gar nicht och g_ verarbeitet und dienstbar gemacht sel.
nu Zu sch:  ätzen  — als Ermutigungsmittel Vielleicht ist das aber ın einer Zeit der


